
So klingt der Sommer
Konzert der Kreismusikschule in der Realschulaula

Ve r l  (hr). Um den Sommer
zu locken, ist Musik ein proba-
tes Mittel, meint Verls Zweig-
stellenleiterin der Kreismusik-
schule, Gesine Blomberg-Lau-
renz. Und so lockte sie ihn mit
einem Konzert.

Zum ersten Mal war der VHS-Chor unter Leitung von
Anna Unruh (links) ins Sommerkonzert der Kreismu-

sikschule eingebunden. So bunt wie die Hemden
und Blusen war auch die Liedfolge. Foto: Richter

Gemeinsam mit ihren Dozenten-
kollegen Juan-Bautista Saenz, Bar-
bara Raffel-Westermann, Ernst
Westermann und Alexandra
Wilms stellte sie ein Sommerkon-
zert auf die Beine und präsentierte
in der Realschulaula manch be-
sonderes Talent. Hanna Borgolte
etwa. An der Violine und am
Flügel gleichermaßen zuhause,
faszinierte sie durch ihre überlege-
ne Spielweise, durch Musikalität

und Gestaltungswillen. Eine
Ohrenweide waren zudem sechs
Mädchen der Musikalischen Früh-
erziehung, die unbefangen die
Bühne erklommen, um »Drei Chi-
nesen mit dem Kontrabass« sowie
»Tanz und Musik« zu singen und
zu tanzen. Ein Erlebnis.

Ebenso Lena Thiesbrummel, die
ihre überzeugenden Auftritte im
Duett mit Johanna Jacobebbing-
haus hatte sowie als Oberstimme
in der Bearbeitung des Klassikers
»Mein kleiner grüner Kaktus« für
vier Celli und Violine.

Musik für Klarinette, Streichtrio,
-quartett und -quintett, das Verler
Jugendstreichorchester – die Viel-
falt war groß beim Konzert der
Kreismusikschule. Zu dieser Viel-
falt trug auch das VHS-Orchester
bei. Seine Premiere bei den Som-

merkonzerten der Kreismusik-
schule hatte der 2007 gegründete
Chor der Volkshochschule unter
der Leitung von Anna Unruh.
Nach anfänglicher intonatorischer
Eingewöhnungsphase fügte er sich
mit Sätzen wie »Lachend kommt
der Sommer« und »Viel schöner
Blümelein« wunderbar in die In-
tention der Matinee ein.

Diese wurde gekrönt durch Ed-
ward Elgars Hymne »Land of
Hope and Glory«, die nicht nur
sämtliche Instrumentalisten und
Choristen in sich vereinte, sondern
auch die Zuhörer in das monu-
mentale Klanggebilde einband.
Der Applaus der Besucher, der
allen Ausführenden gleicherma-
ßen galt, war der Künstler Lohn
für manche Stunde fleißigen
Übens und Probens.


